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Aibend-Ausgabe, 


Re. 19073. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Paris, 26. Aug. (Privattelegramm.) Mehrere 
Blätter verlangen die Veranſtaltung einer großen 
Sammlung gegen die im nächſten Winter zu er- 
wartende Kungersnoih in Rußland. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 26. Auguft. 
Dämmernde Erkenntniß. 


Der Ernſt der Lage öffnet den ſchutzzöllneriſchen 
Kreiſen die Augen allmählich mehr und mehr. 
Das Geſtändniß der „Deutſchen Landw. Ztg.“, 
daß das ruſſiſche Ausfuhrverbot im Intereſſe der 
deutfchen Landwirthſchaft liege, weil der arme 
Bauer endlich wieder einmal einen Preis erhalten 
würde, welcher die Productionskoſten decke, findet 
nicht den Beifall der freiconſervativen „Poſt“. 
Das eine Agrarierblatt wird vom anderen be- 
lehrt, daß diejenigen Landwirthe, welche nichts zu 
verkaufen haben, vielmehr für ihre Wirthſchaft 
noch zukaufen müſſen, von den hohen Getreide- 
preifen keinen Vortheil haben. Wenn die frei- 
händleriſche Preſſe dieſen Gedanken ausſpricht, ſo 
beweiſt die „Poſt“ ſofort, daß es nichts Zalſche- 
res giebt. — Weiter erfahren wir aus der „Poſt“, 
daß die Landwirthe zu viel Urtheilskraft beſitzen, 
als daß ſie durch den jetzigen hohen Stand der 
Getreidepreiſe zu einem intenſiveren Landwirth- 
ſchaftsbetriebe ſich angeſpornt fühlen würden; 
erfahrungsgemäß „ ſei eher das Gegentheil der 
Fall. Auch das haben früher ſchon die Frei- 
händler gejagt, damals aber wurden fie Reichs- 
feinde geſcholten. 

Ferner kommen in der „wirthſchaftlichen Rund- 
ſchau“ des hochconſervativen „Reichsboten“ be- 
reits mitunter ganz vernünftige Anſchauungen 
zum Durchbruch, ſo daß man faſt annehmen 
möchte, ein verkappter Freiſinniger triebe dort 
ſein boshaftes Spiel. So heißt es in der letzten 
Rundſchau des „Reichsboten“ mitunter ganz ftil- 
gerechten agrariſchen Ause nanderſetzungen: 

„Der gegenwärtige Preisſtand des Getreides iſt ein 
abnorm hoher. Die Wirkung deſſelben auf Handel und 
Induſtrie kann nicht ausbleiben. Je mehr die Bevöl- 
kerung für das unentbehrlichſte Nahrungsmittel 
aufwenden muß, deſto geringer werden die An- 
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und die Spannung der . rhältniſſe an 
der Börſe nachläßt, beträchtlich zurückgehen werden. 
Doch werden ſie ſowohl für die ländliche wie die 
induftrielle Arbeiterſchaft immerhin überaus drückende 
bleiben. Die Ausſichten für das deutſche Gewerbe und 
den Handel ſind alſo recht trübe.“ 

Sehr richtig! Und hoffentlich folgt auf die 
Morgendämmerung dieſer Erkenntniß auch bald 
der Tag des Verſtändniſſes für das einzige Heil- 
mittel, das es giebt: Abſchaffung des bisherigen 
Zollſyſtems! 

Einen noch intereſſanteren Artikel in dieſer 
Hinſicht bringt heute auch an leitender 

Stelle der in bekannten Beziehungen zu den 
Berliner Regierungskreiſen ſtehende „Famb. 

Correſpondent“. Auch dieſes Blatt äußert 

ſchwere Beſorgniſſe über die wirthſchaftliche Lage 
und ſagt u. a.: > 

„Die aeben Preiſe der Lebensmittel ſchwächen natür- 
lich die Kaufkraft des weitaus größten Theiles der 
Bevölkerung für Erzeugniffe des Gewerbefleißes, 
während zugleich in einem erheblichen Theile des 
Landes die Kaufkraft der Landwirthe durch die ſchlechte 
Ernte beeinträchtigt wird. Folgt der Verminderung 
des Abſatzes ins Ausland 2 ein merkbares Zurück- 
gehen des Abſatzes im Inlande, ſo erſcheint bei den 
in Mitleidenſchaft gezogenen Induſtrien eine Ver- 
ringerung der Production als die natürliche Folge. 

Eine Verminderung der Production aber bedeutet 
entweder Verringerung der Zahl der Arbeiter oder des 
Arbeitslohnes durch Verkürzung der Arbeitszeit. Die 
Entlaſſung von Arbeitern und die Herabſetzung der 
Löhne wäre aber gerade jetzt von ganz beſonderem 
Uebel. Werden die hohen Preiſe der Lebensmittel 
ſchon von dem vollbeſchäftigten und reichlich gelohnten 
Arbeiter nur ſchwer ertragen, fo würden ſie für ganz 
oder theilweiſe feiernde Arbeiter eine ſchwere Calamität 
bedeuten. Es liegt alſo im öffentlichen Intereſſe, dem 
Eintreten derartiger Nothſtände vorzubeugen.“ 

Wiederum ſehr richtig! Was folgert nun aber 
das Hamburger Organ daraus? Es macht den 
Vorſchlag, „durch eine geſteigerte Bauthätigkeit 
des Staates die Rückwirkungen der Productions- 
kriſis auf die deutſchen Arbeiter zu mildern“. 
Reich und Staat ſollten gleichzeitig vorgehen und 
da für Preußen die finanziellen Verhältniſſe einer 
ſolchen Erweiterung der ſtaatlichen Bauthätigkeit 
keineswegs günſtig lägen, ſo „würde bei dem 
Mangel ausreichender Deckungsmittel aus den 
laufenden Einnahmen, die Wahl des Weges 
in Frage kommen können, welcher unter ähn- 
lichen Berhältniſſen bereits 1877 eingeſchlagen iſt: 
die Mittel für größere productive Anlagen durch 
Anleihen zu beichafjen.” Der „Hamb. Corr.“ 
empfiehlt ſchließlich den Weg einer ſolchen Anleihe 
vom volkswirthſchaftlichen Standpunkt aus ſelbſt 
dann, „wenn es ſich dabei um Unternehmungen 
handelt, die eine directe Derzinſung des Anlage- 
Kapitals nicht verſprechen.“ 

‚Auf die principielle Tragweite dieſes Vorſchlags 
näher einzugehen, können wir fürs erſte unter- 
laſſen, wenngleich dieſes Blatt häufig officiös be- 
dient iſt. Ob dies auch bei dieſem Vorſchlage der 
Fall geweſen iſt, bleibt abzuwarten. Uns kommt 
es hauptſächlich darauf an, zu conſtatiren, daß 
auch ein mit der Regierung ſo eng verbundenes 
Blatt, wie der „Hamb. Correſp.“, den Ernſt der 
Lage und als Wurzel des Uebels die Theuerung der 
Lebensmittel anerkennt und zu dem Reſultat ge- 
langt, daß die Regierung nicht länger mit ge- 
kreuzten Armen daſtehen darf, daß ferner mit 
kleinen Mittelchen nicht zu helfen iſt, ſondern daß ein 
großer Schritt ſeitens der Regierung gethan werden 


muß. Damit iſt immerhin ſchon etwas gewonnen. 
Welcher Natur der zunächſt zu ergreifende Schritt 
ſein wird, darüber werden die Kintermänner 
des „Hamb. Corr.“ wohl auch noch mit ſich reden 
laſſen müſſen: Zunächſt muß die Urſache der 
Lebensmittelvertheuerung 
beſeitigt werden — das iſt und bleibt das Alpha 
und das Omega der Situation! 


Das ruſſiſche Roggenausfuhrverbot. 

Wie man der „Pol. Corr.“ aus Petersburg 
meldet, glaubt man daſelbſt, da das Verbot der 
Ausfuhr von Roggen in Geſtalt von Korn, Gries, 
Mehl, ſowie Kleie ſich nicht auf die Käfen des 
Weißen Meeres erſtreckt, vorausſehen zu dürfen, 
daß der Roggenexport von dort einen bedeutenden 
Kufſchwung erfahren werde. 

Im übrigen hatte in den letzten Tagen die 
Roggenausfuhr namentlich aus den baltiſchen 
Häfen einen bedeutenden Umfang angenommen. 
Im Gouvernement Kowno und in der Stadt 
Wilna veranlaßte, der „N. Fr. Pr.” zufolge, die 
verſtärkte Roggenausfuhr Ausſchreitungen. In 
Schawli wollte ein Kaufe die Abſendung der 
Getreidetransporte verhindern, viele Menſchen 
warfen ſich zu dieſem Zwecke auf das Geleis. In 
Lida hielt das Volk die Fuhren mit dem von den 
Exporteuren aufgekauften Getreide an, warf die 
Säcke auf die Straße und ſchrie: „Beſſer nach 
Sibirien als in der Heimath Kungers ſterben!“ 
Auch in Wilna wollten die Arbeiter die Roggen- 
abſendung verhindern; ſie riefen, man führe das 
Blut der Bauern aus. Mehrere Derhaftungen 
wurden vorgenommen. 


Der Wein- und Traubenzoll bei den 

andelsverträgen. 

In den Weinbau treibenden Gegenden des 
Weſtens iſt allgemein die Meinung verbreitet, daß 
den Handelsverträgen mit Defterreich-Ungarn und 
Italien der deutſche Wein- und Traubenzoll zum 
Opfer fallen könnte. Worauf ſich dieſe Anſicht 
ſtützt, iſt nicht bekannt. Amtlich ift über die Er- 
gebniſſe der Verhandlungen mit Heſterreich-Ungarn 
und über die Vorſchläge, welche Italien unter- 
breitet worden ſind, nichts mitgetheilt worden, 
und davon, daß Erhebungen in den Weinbau 
treibenden Bezirken Anlaß zu der Beunruhigung, 
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geblich bedrohten We und Trauben; er- 
folgt und es ſcheint, daß die Ausſicht auf die 
ſchnelle Erledigung der Berhandlungen zwiſchen 
Deutſchland, Oeſterreich- Ungarn und Italien die 
Befürchtungen nur ſteigern und neue Kund- 
gebungen hervorrufen wird. Zür Wein 
und Moſt in Fäffern beſteht ein Eingangszoll 
von 24 Mk. per 100 Kilogr., für Schaumwein in 
Flafchen ein Zoll von 80 Mk. und für anderen 
Wein in Flaſchen ein Zoll von 48 Mk. Es iſt 
nicht gerade anzunehmen, daß dieſe Zollſätze 
erhebliche Herabſetzungen erfahren würden. Wir 
glauben auch kaum, daß die rheiniſchen Winzer 
die Weinzölle für ernſtlich gefährdet halten; ihre 
Befürchtung gilt mehr dem Traubenzoll und 
vielleicht nicht ganz ohne Grund. Zriſche Wein- 
trauben ſind im Zolltarif mit einem Eingangs- 
zoll von 15 Mk. aufgeführt, doch werden bei 
der Einfuhr aus den Staaten, die das Meiſt- 
begünſtigungsrecht in Anſpruch nehmen können 
und das ſind wohl alle, aus denen überhaupt 
Weintrauben eingeführt werden, nur 4 Mk., 
wenn die Trauben zum Tafelgenuß und 10 Mh., 
wenn ſie für andere Zwecke eingeführt werden, 
erhoben. Der in unſerem Zolſtarifgeſetze ent⸗ 
haltene Satz von 15 Mk. iſt feiner Zeit 
unter lebhafter Befürwortung durch die Ver- 
treter der verbündeten Regierungen und zahl- 
reiche Petitionen aus den Weingegenden von der 
Mehrheit des Reichstages angenommen worden, 
um nicht lange darauf wieder auf 10 Mk. er- 
mäßigt zu werden. 

Gerade der Umſtand, daß dieſe Ermäßigung 
durch den letzten Vertrag mit Italien veranlaßt 
worden iſt, ſcheint bei den rheiniſchen Winzern 
die Befürchtung hervorgerufen zu haben, daß der 
Traubenzoll von neuem als Compenſationsobject 
dienen würde. In Wirklichkeit hat der Trauben- 
zoll den Winzern keinen großen Vortheil ge- 
bracht, es iſt daher gar nicht unwahrſcheinlſch. 
daß ſeitens der deutſchen Regierung in eine 
Herabſetzung gewilligt wird. Entſchließt ſich die 
Regierung dazu, jo wird auch der Reichstag zu- 
ſtimmen; wegen des Traubenzolles wird der 
Handelsvertrag mit Italien von der Bolksver- 
tretung nicht verworfen werden. 


Der 1. Mai bei den Socialdemohkraten. 


Der internationale Arbeitercongreß in Brüſſel 
hat in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, daß der 
1. Mai ein gemeinſamer Zejttag der Arbeiter 
aller Länder und ein Ruhetag ſein föll, „jo weit 
dies durch die Zuſtände in den einzelnen Ländern 
nicht unmöglich gemacht wird“. Die deutſchen 
Delegirten wollten im Gegenſaß zu den früheren 
Beſchlüſſen der eigenen Partei und des Pariſer 
Congreſſes den erften Sonntag im Mai als Zeit- 
und Ruhetag proclamirt haben, drangen aber 
damit nicht durch. die „Jungen“ werden mit 
diz ſer Haltung der delegirten wenig zufrieden 
ſein. Im nächſten Jahre wird übrigens der 1. Mai 
auf einen Sonntag fallen, und ſo ſteht einer 
allgemeinen Feier garnichts im Wege. 


Der dritte Congreß der internationalen 
criminaliſtiſchen Vereinigung 
iſt geſtern in Chriftiania zuſammengetreten. Die 
erſte Sitzung eröffnete der Juſtizminiſter uam 
mit einer Begrüßung der Berfammlung im Namen 
der Regierung. Profeſſor Prinz-Brüfjel gab dem 
Danke der Beriammlung für den ihr zu Theil 
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gewordenen freundlichen Empfang Ausdruchk. 
Nachdem der frühere Miniſter Birch-Reichenwald 
die Wahl zum Vorſitzenden angenommen hatte, 
trat die Verſammlung in die Berathung der erften 
Frage: „Ueber die Regelung der Geldſtrafe“, ein. 
Der Berichterftatter Profeſſor v. Liszt⸗Halle a. ©. 
empfahl eine erweiterte Anwendung der Geld- 
ſtrafe unter der Vorausſetzung einer zweck- 
entſprechenden Umgeftaltung des ſocialpolitiſchen 
Standpunktes. An dieſen Vortrag ſchloß ſich 
eine längere Rede des Profeſſors Higerup, welcher 
am Schluſſe die unverkennbaren prantiſchen 
Erfolge der criminaliſtiſchen Bereinigung hervor- 
hob. Darauf folgte unter Betheiligung Zuckers, 
Aſchrodts und v. Liszt eine eingehende Debatte 
über die Frage, ob die Geldſtrafe bei einzelnen 
Lelicten auszuſchließen und bei Uebertretungen 
als alleinige Strafe einzuführen ſei. An der 
Debatte über die Frage, wie die Geldſtrafe im 
Einzelfalle zu bemeſſen ſei und insbeſondere, ob 
dieſe Bemeſſung auf Grundlage der Einkommen- 
ſteuer zu erfolgen habe, betheiligten ſich Seuffert, 
Franck und v. Liszt. Alsdann wurde die Sitzung 
auf heute vertagt. 


Die däniſchen Herbſtmanöver. 

Nach einer uns aus Kopenhagen zugehenden 
Meldung verlautet daſelbſt, daß die däniſchen 
Herbſtmanöver, welche in der zweiten Kälfte des 
nächſten Monats abgehalten werden und an 
welchen 15000 Mann Theil nehmen ſollten, 
möglicherweiſe einen Aufſchub bis zum Herbſte 
1892 erfahren werden. Jedenfalls werde man 
ſich aber an maßgebender Stelle hierzu nur im 
Falle äußerſter Nothwendigkeit entſchließen, da 
gerade den diesjährigen Manövern eine größere 
Bedeutung zukäme, weil die Truppen bei dieſer 
Gelegenheit zum erſten Mal in größeren Ber- 
bänden mit dem neuen Magazingewehre ausge- 


rüſtet werden ſollten. Das däniſche Magazin- 


— 


gewehr wird von den militäriſchen Autoritäten 
als ganz vorzüglich bezeichnet und ſoll dem 
Mannlicher-Cewehr in nichts nachſtehen. Es hat 
ein Kaliber von 8 Millim. und iſt mit loſem 
Magazin ausgeſtattet. 


Ein republikaniſcher Biſchof in Oeſterreich. 


Die „Neue Freie Preſſe“ gloſſirt einen kürzlich 
von einem ungariſchen Blatte wiedergegebenen 


Ausſpruch des Biſchofs Gtroßmaner von Diahovar, 
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Keußerung würde, wie das Blatt meint, heine 
große Bedeutung beſitzen, wenn Biſchof Gtroß- 
maner mit feiner Gleichgiltigkeit gegen das 
monarchiſche Princip iſolirt daſtände. Aber die 
von dem Cardinal Lavigerie ausgegebene Loſung, 
daß die Kirche keiner Staatsform den Vorzug 
vor den andern gebe; der Anſchluß des Biſchofs 
von Grenoble an dieſes Bekenntniß; die höfliche 
Abweiſung, welche die franzöſiſchen Monarchiſten 


mit ihrer Beſchwerde darüber in Rom erfahren; 


endlich der Friedensſchluß der Kirche mit der 
franzöſiſchen Republik — alle dieſe Thatſachen 
ftellen den von den clericalen Parteien ver- 
breiteten und in großen Kreiſen feſtgewurzelten 
Glauben, daß Thron und Altar zuſammengehören, 
daß die Monarchie ihr einziges feſtes Fundament 
in einer mächtigen Kirche finde, immer 
mehr als Aberglaube hin. Gerade in 
Defterreih, in welchem von clericaler Seite 
wieder die confeſſionelle Schule angeſtrebt werde, 
müſſe auf dieſen Sachverhalt beſonders hinge- 
wieſen werden. „Menn ein unter dem milden, 
der Kirche wohlgeneigten Habsburg’ihen Scepter 
ſein Amt ausübender Biſchof der Anſicht huldigt, 
in fünßzig Jahren werde ganz Europa republi- 
kaniſch ſein, welche Bürgſchaft vermag die Kirche 
dem Staate zu gewähren, daß eine von ihr ge- 
leitete Schule ein Hort monarchiſcher Geſinnung 
fein werde?“ Gewiß theile der öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Episcopat die Anſichten Gtroßmaners 
nicht, aber deſſen Methode, den Slavismus als 
kirchlichen Hebel zu gebrauchen, ſtehe auch nicht 
vereinzelt in der Monarchie da. „Seine republi- 
kaniſche Prognoſe wird ſchwerlich viele Gläubige 
in Oeſterreich finden, aber nicht eben wegen der 
Bürgſchaften, welche der Episcopat und der 
Clerus der Monarchie zu gewähren vermag. 
Kätte nicht glücklicherweiſe die Dynaſtie ganz 
andere und tiefere Wurzeln im Volke geſchlagen, 
fo wäre es um die Monarchie übel beſtellt. 
Schlimm genug, daß es einen katholiſchen Biſchof 
giebt, der in ſeinem blinden Eifer nicht bloß ſeine 
Pflicht als Staatsbürger vergißt, ſondern die 
nächſtliegenden Thatſachen überſieht.“ 


Umtriebe auf Kreta. 

Nach einer Meldung der „Agence de Conſtanti- 
nople“ benachrichtigte der Gouverneur von Kreta 
die Pforte, daß neuerdings unter der Bevölkerung 
der Inſel eine gewiſſe Erregung Platz greife, die 
auf Umtriebe des kretenſiſchen Comités in Athen 
zurückzuführen ſei. 


Die Schlacht von Bina del Mar. 


Die Kämpfe bei Dina del Mar ſind bisher noch 
nicht en Aus Palparaiſo ift ſchon tele- 
graphiſch gemeldet worden, daß die eintretende 
Dunkelheit den Kampf, der den ganzen Sonntag 
über nt großer Heftigkeit hin und her gemogt 
hatte, zum Stillſtand gebracht hat, ohne daß es 
zur Entfheidung gekommen wäre. Beide Heere 
fochten mit der größten Tapferkeit. Man kann 
die Hitze des Kampfes ermeſſen, wenn man 
bedenkt, daß von den 20 000 Kämpfern 3000 ge- 
tödtet und verwundet wurden. Balmaceda hat 
ſelbſt den Befehl übernommen und jeden Soldaten 
bis auf den lezten Mann an die Front geſchickt. 
Er hat 13 000 Mann, während die Aufſtändiſchen 
nur 7000 Mann beſitzen. Hinter der Linie der 


Regierungstruppen liegt das Fort Callao, deſſen 
ſchwere Geſchütze in dem Treffen vorzügliche Dienſte 
gethan haben, ſowohl gegen das feindliche Landheer, 
wie gegen die Schiffe des Tongreſſes. Beide Armeen 
blieben bis zum Montag in ihren Poſitionen und 
trafen ununterbrochen Vorkehrungen für den 
Entſcheidungskampf. Die Bertheidigungslinie der 
Truppen Balmacedas wurde unter dem Schutze 
der Kanonen des Forts Callao ſtark verſchanzt. 
Bei Anbruch des Morgens wurde die Erneuerung 
des Kampfes erwartet, doch ſchien kein Theil in 
der Lage zu fein, die Offenſive zu ergreifen, fo 
daß eine Waffenruhe eintrat, ohne daß jedoch 
die Truppen den Tag über unthätig gelegen 
hätten, Recognoscirungs-Abtheilungen der Con- 
greßarmee durchſtreiften die Gegend nach Lebens- 
mitteln. Eine derſelben zerſtörte den Bahndamm 
bei Salto. Die Regierungstruppen befeſtigten in- 
zwiſchen ihre Linien derart, daß ein erfolgreicher 
Verſuch der feindlichen Truppen, ſich im Nücken 
der Stadt Valparaiſo feſtzuſetzen, ausgeſchloſſen 
erſchien. Man glaubt, daß der die Congreß- 
truppen commandirende General Canto eine 
Flankenbewegung verſuchen werde. Das Vor- 
haben des Generals, die mit ſchweren, 
von Deteranen bedienten Geſchützen beſetzte 
Befeſtigungslinie der geübten, wohlgerüſteten 
und an Zahl vielleicht überlegenen Truppen 
Balmacedas im Nordweſten von Valparaiſo 
zu durchbrechen, wird für ein außerordentlich 
ſchwieriges Unternehmen gehalten. Unter den 
ausländiſchen Geeoffijieren herrſcht die Meinung, 
daß der Plan gelingen werde, falls Canto, ein 
General, der ſich in dem Kriege mit Peru große 
Berdienſte erworben hat, und die Gegend kennt, 
im Stande iſt, einige ſchwere Geſchütze auf die 
Hügel hinter der Gtadt hinaußzuſchaffen; denn 
damit würde er eine Stellung erlangen, die nicht 
nur unangreifbar wäre, ſondern ihn auch in den 
Stand ſetzte, die Stadt zu beſchießen, das Fort 
Callao zu iſoliren und daſſelbe hierdurch in ſeine 
Gewalt zu bringen. Natürlich könnte dieſe Flanken- 
bewegung nicht ohne ebenſo heiße Kämpfe, wie 
diejenigen vom Freitag und Sonnabend, aus- 
geführt werden. In Dalparaiſo herrſcht voll- 
kommene Stille. Alle Geſchäftshäuſer, Behörden 
und Läden find geſchloſſen. Wer es nur ver- 
mochte, hat die Stadt verlaſſen; nur wenige 
Menſchen find auf den Straßen zu ſehen. Der 

rpedokreuzer der Regierung, „Almirante Lynch“ 
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Trupp zu hinde 


Deutſchland. 
Berlin, 25. Auguſt. Die Kaiſerin Friedrich 


wird nach der Londoner „Allg. Corr.“ in dieſem 


Herbſt nicht, wie urſprünglich geplant, Schott- 
land beſuchen, ſondern ſich um die Mitte 
Oktober auf einige Monate nach Italien be- 


geben. 

*[Kaiſer Wilhelm-Denkmal.] Wie nach der 
„Rat.-lib. Corr.“ verlautet, hat der Kaiſer durch 
Cabinetsordre verfügt, daß die vier in den 
engeren Bewerb um das National-Denkmal für 
weiland Kaiſer Wilhelm J. eingetretenen Künſtler 
außer dem feſtgeſetzten Preis von je 4000 Mark 
noch je 12 000 Mark aus dem Preisfond für das 
Denkmal gezahlt erhalten. Demnach hat nicht 
bloß Kerr Bildhauer Hilgers, wie zunächſt ver- 
lautete, die genannten Beträge bekommen. Eine 
Entſcheidung über die Ausführung des Denkmals 
iſt noch nicht getroffen. 

ICFürſt Bismarck und Kaiſer Friedrich.] 
Die Münchener „Allg. Ztg.“ fährt fort, über den 
Fürften Bismarck inſpirirte Mittheilungen zu 
machen. Das Blatt ſchreibt: 

„Wir möchten dieſen Anlaß (eine Polemik mit der 
„Frankf. Ztg.“) benutzen, um die Mittheilung eines 
engliſchen Schriftſtellers zu berichtigen, welcher kürzlich 
ein Buch über Kaiſer Wilhelm II. veröffentlicht hat, 
allerdings leider auf der Baſis der freifinnigen (?) 
Legenden aufgebaut. Der Autor erzählt darin, daß, 
als der Kronprinz im Frühling 1887 von der ergebniß⸗ 
loſen Kur in Ems in Kenntniß der Natur feines 
Leidens nach Berlin zurückgekehrt ſei, er dort eine 
Thronentſagung unterzeichnet habe, in welcher er für 
den Fall, daß er ſeinen Vater überlebe, zu Gunſten 
feines älteſten Sohnes auf den Antritt der Re⸗ 
gierung verzichtete. Außer dem Kronprinzen hätten 
nur Kaiſer Wilhelm J., der jetzige Kaiſer und 
Fürſt Bismarck von dieſem Schriftſtück gewußt, welches 
der Kanzler in das Hausarchiv niedergelegt habe. Erſt 
ſpäter habe die Kronprinzeſſin dagegen Einspruch er- 
hoben. Dieſe ganze Geſchichte iſt erfunden. Der hoch- 
ſelige Kaiſer Friedrich hat weder jemals eine Zhron- 
entfagung unterzeichnet, noch iſt ihm eine ſolche von 
irgend einer Seite zugemuthet worden. Fürſt Bismarck 

ätte auch aus politiſchen Gründen dazu um fo weniger 
Veranlaſſans gehabt, als er ſich mit dem Kronprinzen 
vollkommen im Einklang wußte. Als der Geſund- 
heitszuſtand Kaiſer Wilhelms J. im Jahre 1885 Anlaß 
u ernſten Beſorgniſſen bot, berief der Kronprinz den 
amaligen Reichskanzler nach Potsdam und richtete an 
ihn die Frage, ob er im Falle eines Thronwechſels 
in Dienſt bleiben werde. Fürſt Bismarck erklärte ſich 
dazu unter zwei Bedingungen bereit: Keine Parlaments- 
regierung und keine auswärtigen Einflüſſe in der 
Politik. Der Kronprinz erwiderte mit einer ent- 
ſprechenden Handbewegung: Kein Gedanke daran! — 
Diefer uns beſtbezeugte Hergang dürfte hinreichen, um 
die freifinnige, auch in das Ausland übergegangene 
Legende zu entkräften, als habe Kaiſer Wilhelm II. 
durch den Bruch mit dem Zürften nur ein Vermächtniß 
feines Vaters ausgeführt. Im Gegentheil war wohl 
dem Fürſten Bismarck ſelbſt kein Zweifel darüber, daß 
die Amtsführung für ihn unter Kaiſer Friedrich, der 
ein Zeit- und Kampfgenoſſe unſeres geſchichtlichen 
Werdens ſeit 1848 war, nachdem einzelne gegenſätzliche 
Anſchauungen der Vergangenheit längſt überwunden 
waren (7), eine ungleich leichtere ſein würde, als unter 
einem jungen Monarchen, der jene Zeit des Kampfes 
und Werdens nicht mit durchlebt hat und deſſen ge- 
ſchichtliches und politiſches Urtheil dementſprechend 
vielfach anders geformt fein muß.“ 

Richtig iſt hierin, daß Kaiſer Friedrich niemals 
eine Thronentiagung unterzeichnet hat. Ob man 


ihm freilich auch niemals eine ſolche zugemuthet 
hat, iſt eine andere Sache. Im übrigen kann 
Fürſt Bismarck bezüglich feines Verhältniſſes zu 
Kaiſer Friedrich nachträglich erklären laſſen, was 
er will: Die Ueberzeugung wird er bei Niemandem, 
der den Kaiſer Friedrich gekannt, erſchüttern 
können, daß derſelbe, wenn er geſund geweſen 
wäre, den Fürſten Bismarck nicht einmal ſo lange 
als Reichskanzler geduldet haben würde, wie 
Kaiſer Wilhelm II. 

* [Herr v. Brandt], deutſcher Geſandter in 
Peking, wird, wie die „Saaleztg.“ wiſſen will, 
im nächſten Frühjahr abberufen und durch einen 
anderen Diplomaten erſetzt werden. Don der 
chineſiſchen Regierung werde der Geſandte jetzt 
geradezu feindſelig behandelt. 

* [Antijemitifhes.] Der Abgeordnete Boeckel 
denuncirt im „Reichsherold“ den Prof. Strack 
wegen ſelnes Buches „Der Blutaberglaube bei 
Chriſten und Juden“ als Judenſchützer. Und 
dabei iſt Strack orthodoxer evangeliſcher Theologe 
und Ehrenmitglied des antiſemitiſchen „Bereins 
deutſcher Studenten“!!! — Seren Boechels 
Autorität in der Frage des „Nitualmordes“ iſt 
bekanntlich der katholiſche Profeſſor Rohling. 
Weiſt man aber auf die Schimpfereien des 
Letzteren über den Proteſtantismus hin, dann 
ſagt Boeckel: „Dieſer Herr geht die antiſemitiſche 
Volkspartei gar nichts an“. 

I Volkskochſchulen] in Verbindung mit den 
Volksküchen zu errichten, plant eine Geſellſchaft 
von Bolksfreunden in Berlin, der ſich als er- 
fahrene Beiräthe auch einige Gaſthofsbeſitzer an- 
geſchloſſen haben. In der Begründung, welche 
dieſe Geſellſchaft in einem Rundſchreiben giebt, 
wird auf England hingewieſen, wo ſolche Schulen 
ſchon beſtehen und Nutzen ſtiften. 

* INechnungsergebniſſe der Berufsgenoflen- 
ſchaften.] Im Reichs-Berſicherungsamte beſchäf⸗ 
tigt man ſich gegenwärtig mit der Zuſammen⸗- 
ſtellung, der von den einzelnen Berufsgenoſſen- 
ſchaften eingeſandten Nechnungsergebniſſe auf das 
Jahr 1890. Die Zuſammenſtellung darf deshalb 
ein erhöhtes Intereſſe beanſpruchen, weil ſie ſich 
auf das erſte Volljahr der Thätigkeit ſämmtlicher 
landwirthſchaftlicher Berufs-Genoſſenſchaften er- 
ſtrecht. Bon ihnen und den gewerblichen Ge- 
noſſenſchaften find für Unfälle im genannten 
Jahre nahezu 20 Millionen Mark Entſchädigungen 
gezahlt worden. 

* Aus Breslau meldet man der „Volksztg.“: 
Der Magiftrat hat angeſichts der drohenden 
Situation ſtatiſtiſche Ermittelungen über die 
lokalen Theuerungsverhältniſſe angeordnet. 

Nemſcheid, 23. AKuguſt. Wie im ganzen ber- 
giſchen Induſtriebezirk, fo herrſcht auch hier 
Arbeitsmangel und bei den beſchäftigungsloſen 
Arbeitern großer Nothſtand. Die Gtadtverord- 
neten-Verſammlung wird in einer der nächſten 
Sitzungen die Sache erörtern und entſprechende 
Kilfsmittel beſchließen. 

Kaſſel, 25. Auguft. Landrath v. Trott zu Solz 
wurde heute vom Miniſterialdirector, Wirkl. 
Geh. Ober-Regierungsrath Dr. Vartſch in fein 
neues Amt als Conſiſtorialpräſtdent eingeführt. 

Kiel, 24. Auguft. Die Herzogin Ferdinand 
von Schleswig-Kolſtein, 
Kaiſerin, iſt geſtern 


Rieſa i. Sachs., 23. Auguſt. Dem focial- 
demokratiſchen Redacteur Aug. Diehl von dem 
hierſelbſt erſcheinenden „Volksfrd.“ iſt neuer- 
dings von dem bairiſchen Bezirkscommando J. 
in München auf feinen Antrag hin eröffnet 
worden, daß er aus der Kategorie der mit dem 
Rechte zur Führung des Offizierstitels und mit 
der Erlaubniß zum Tragen der Offiziersuniform 
verabſchiedeten Offiziere entlaſſen worden iſt. 
Kuch der Redacteur Dr. Gradnauer von der 
ſocialdemokratiſchen „Sächſ. Arbeiterzig.” in 
Dresden war bis vor kurzem Refervelieutenant. 

Stuttgart, 25. Auguft. Der „Staatsanzeiger 
für Württemberg“ meldet, daß das Allgemein- 
befinden des Königs, nachdem am 17. d. ein 
heftiger Fieberanfall zum letzten Male aufgetreten 
ſei, ſich bei beſſerem Schlaf und Appetit gehoben 
habe. Der König konnte nach längerer Unter 
brechung geſtern zum erſten Male nach der 
Tafel wieder auf kurze Zeit im Empfangsfaale 
erſcheinen. 

Kiſfingen, 25. Auguſt. Heute Vormittag fand 
hier die Einweihung des von den Einwohnern 
der Stadt Kiſſingen geſtifteten, von Profeſſor 
Knoll in carrariſchem Marmor ausgeführten 
Denkmals König Ludwigs J. ſtatt. Der Vor- 
ſtand des Comités, Hofrath Dr. Dietz, übergab 
das Denkmal dem Vertreter der Staatsregierung, 
Grafen Luxburg. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 25. Auguft. Der Fürſt von Montenegro 
ſtattete geſtern dem Grafen Kalnokn einen 
längeren Beſuch ab. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 25. Auguft. der Miniſterpräſident 
Freucinet wird wahrſcheinlich heute im Laufe 
des Abends oder morgen hierher zurückkehren. 
Die zur Theilnahme an den großen Manövern 
beſtimmten Truppen haben heute den Marſch 
begonnen. 5 (W. T.) 

Bulgarien. 

Soſia, 25. Auguſt. Der „Agence Balcanique“ 
zufolge erhielt die bulgariſche Regierung Nach- 
richten über Truppenanſammlungen an der 
ſerbiſchen Grenze und wandte ſich an die fer- 
biſche Regierung mit der Bitte um Aufklärung. 


Die ſerbiſche Regierung ert 8 
sagen gierung ertheilte e Der 


+ * 


Von der Marine. 

* Der Kreuzer „Buſſard“ (Commandant Cor- 
vetten-Capitän Gertz) iſt am 25. Auguſt cr. in 
Gibraltar eingetroffen und beabſichtigt am 27. deſſ. 
Monats nach Port Sald in See zu gehen. 

*Das Kanonenboot „Iltis“ (Commandant 
Corvetten-Capitän Aſcher) beabſichtigt Chefoo am 
27. Auguſt cr. zu verlaſſen und nach Ningpo in 
See zu gehen. 


Am 27. Auguft: -A. 10. 
6. d, Es Danzig, 26. ug. N. b 248. 
Wetterausſichten für Donnerftag, 27. Auguft: 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 

Wolkig, angenehm, Yen heiter, leichte bis 
friſche Winde. Strichweiſe Regen. 
Dielfad, a ge 2 gt 10 
elfach heiter, ſonſt wolkig; ziemlich warm. 
Strichweiſe ſtarke Regenfälle. 


deren eitung oſtwärts ch 
1 Die Küſtenſtationen haben den Signalbal 


Für Sonnabend, 29. Kuguſt: 
Veränderlich, ſtrichweiſe Regen; leichte Winde. 
Temperatur wenig verändert. 


* [Bom Kaiſer.] Bei feinem Beſuch in Thorn 
am Montag ließ Herr Oberpräſident v. Goßler, 
wie geſtern ſchon gemeldet iſt, ſich im Rathhauſe 
die Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden vorftellen, 
an welche er eine kurze Anſprache richtete. In 
derſelben hat Hr. v. Goßler, wie heute die 
„Thorner Zeitung“ nachträglich berichtet, hervor- 
gehoben, daß alle Berichte, namentlich in aus- 
ländiſchen Zeitungen, über einen ungünſtigen Ge- 
ſundheitszuſtand Sr. Majeſtät völlig unwahr 
ſeien. Er habe am Sonntag die Ehre gehabt, an 
der kaiſerlichen Tafel Sr. Majeſtät gegenüber zu 
ſitzen und von ihm in eine Unterhaltung ge- 
zogen zu werden, und er könne mit Freude con- 
ſtatiren, daß des Kaiſers Geſundheit eine friſche 
und kräftige ſei. Wahrſcheinlich werde der Kaiſer 
im künftigen Jahre Marienburg einen Beſuch 
ir ri und dann zugleich die Provinz be⸗ 
reiſen. 5 

* [Abfahrt zum Manöver.] Heute Morgen 
fuhr in zwei Sonderzügen das Infanterie-Regi- 
ment Nr. 128 zum Manöver nach Stolp ab. Die 
Abfahrt follte urſprünglich vom Legethorbahn- 
hofe erfolgen, mit Rückſicht auf den großen Ge- 
treideverkehr war jedoch der Güterbahnhof vor 
dem Olivaer Thor zur Verladung beſtimmt 
worden. Unter dem Scheine von zwei Olew 
Dapor-Campen und mehreren Petroleumfackeln 
erfolgte in der Nacht die Verladung des Ge- 
päckes, und beide Züge, von denen der erſte 
das 1. und 2. Bataillon, ſowie den Regiments- 
ſtab, der zweite das 3. Bataillon ent- 

ielt, fuhren fahrplanmäßig um 4½ und 

/ Uhr Morgens über Zoppot nach Stolp ab. 
Heute Vormittag um 8 Uhr 50 Minuten paſſirte 
den Kohethorbahnhof ein Sonderzug, der das 
1. und 2. Bataillon und den Regimentsſtab des 
Infanterie-Regiments Nr. 18 (v. Grolmann) aus 
ihrer Garniſon Oſterode nach Lauenburg brachte. 
Der erſte Zug hatte nur wenige Minuten Auf- 
enthalt, während für den zweiten Zug, der 
11 Uhr 25 Minuten eintreffen ſollte, aber nicht 
unbedeutend verſpätete, eine halbſtündige Er- 
friſchungspauſe auf dem Kohethorbahnhofe vor- 
geſehen war. 

* [Schießübungen.] Nach einer Mittheilung 
des Kerrn Polizei-Directors an das Vorſteheramt 
der Kaufmannſchaft ſollen Montag, den 31. d., 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr, auf dem Anſchieß⸗ 
ſtand vor der Möwenſchanze Laffetten auf Kalt- 
barkeit angeſchoſſen werden. Es kommen nur 
blindgeladene Geſchoſſe zur Derwendung. Die 
Schußweite beträgt etwa 7000 Meter. 

* [Die Getreidezufuhr aus Rußland] iſt auch 
heute, am letzten Tage vor Eintritt der Sperre, 
ſehr groß, fo daß die Anſtrengungen zur Be- 
wältigung derſelben noch erhöht werden mußten. 
Gleich großer Andrang herrſcht an allen Grenz- 
übergangsplätzen. Bei Endtkuhnen ſtanden vor- 
geſtern Abend über 300 Waggons mit Roggen, 
die der Umladung nach Deutſchland harrien, 
während noch 800 Waggons telegraphiſch ange 
meldet waren. 

[Sturmwarnung.] Ein heute Mittags 11½¼ 
Uhr hier angekommenes Telegramm der deutſchen 
Seewarte meldet: Ein tiefes barometriſches 
Minimum im Nordweſten 


und 
0 


ziehen. 


* [3wei neue Fernſprechlinien] Verlin-Pofen- 
Bromberg-Königsberg und Berlin-Schneidemühl- 
Dirfhau-Danzig-Elbing-Aönigsberg ſollen der 
„Neumärk. Zeitung“ zufolge in nächſter Zeit in 
Angriff genommen werden. Beide Linien ſollen 
über Landsberg a. W. geführt werden. 

Kreistag. ] Der Kreistag des Kreiſes Danziger 
Höhe iſt behufs Vornahme der Wahl von 
6 Mitgliedern und ihrer Stellvertreter zu der 
neuen Einkommenſteuer-Deranlagungs- Com- 
miſſion auf den 12. September einberufen worden. 

I[Polniſcher Katholikentag.] Das Programm 
zu der im Gegenſatz zu der Danziger Katholiken⸗ 
Berfammlung am 27. September in Thorn ftatt- 
findenden Derfammlung der polniſchen Katholiken 
wird im „Pielgrzum“ wie folgt angekündigt: 

Decan Poloms hi- Briefen „über den Nutzen 
katholiſcher Verſammlungen“, Pfarrer v. Poblogki- 
Kokoſchken über „das Verhältniß der Kirche zu dem 
Staate und die Unabhängigkeit des Papftes von der 
welllichen Macht“, Domherr Neubauer Pelplin über 
„das Schulweſen“, Abg. Dr. Djiembomwski-Pofen 
über den Reſt des Eulturkampfes bezw. unbedingte 
Rückkehr der Jeſuiten“, Syndicus Dr. Mizerski- 

elplin „über die Bedeutung und den Einfluß der 

reife”, Pfarrer Solowski-Zudzun und Geiſtlicher 
ee über „die Auswanderung der polniſchen 
rbeiter“. 

*I Perſonalien beim Militär.] Der Vicefeldwebel 
Neumann vom Landwehrbezirk Königsberg iſt zum 
Secondlieutenant der Referve des Grenadier-Regiments 
König Friedrich I. in Danzig, der Vicefeldwebel Steege 
vom Landwehrbezirk Mei; zum Secondlieutenant der 
Reſerve des 128. Infanterie-Regiments, der Premier- 
Lieutenant Exß vom Landwehrdezirk Konitz zum Ritt- 
meifter, der Second-Lieutenant Wenzel vom Landwehr⸗ 
bezirk Graudenz zum Premier-Lieutenant, der Vice⸗ 
wachtmeiſter Schlegel vom Landwehrbezirk Skolp zum 
Gecond-Lieutenant im Trainbataillon Nr. 17 ernannt; 
dem Second-Cieutenant Richter vom Landwehrbezirk 
Danzig der Abſchied bewilligt. 

* IBeförderung.] Der Gerichtsſchreibergehilfe 
Heymann bei dem Amtsgerichte in Danzig iſt zum 
Gerichtsſecretär bei dem Amtsgerichte in Flatow er- 
nannt worden. 

[Unfälle.] Der Arbeiter Karl A. aus Neufahr- 
waſſer ſtürzte geſtern daſelbſt während des Löſchens 
von Kohlen in den Schiffsraum hinab und erlitt hierbei 
eine Zerquetſchung der Unterlippe. — Der Stellmacher 
Karl S. von hier gerieth geſtern während der Arbeit 
in der kgl. Artillerie-Merkftait mit der linken Hand 
unter eine Bandfäge und erlitt bedeutende Schnitt⸗ 
wunden. Beide Verunglückte wurden nach dem Stadt- 
lazareth in der Sandgrube gebracht. 

* [Jeuer.] Heute Nacht, kurz nach 2 Uhr, wurde 
die Jeuerwehr nach der chemiſchen Fabrik von 
E. Pfannenſchmidt gerufen, wo das Dach eines 
Schuppens, in welchem die Gasreinigungsmaſſe auf- 
bewahrt wird, in Brand gerathen war. Obwohl der 
Schuppen aus Holz gebaut iſt, gelang es, das Feuer 
bald zu bewältigen, ſo daß nur das Dach abgebrannt 
iſt. Gegen 4 Uhr konnte die Feuerwehr wieder ab- 
rücken und auch die zurüchgelaſſene Feuerwache ift 
gegen Morgen eingezogen worden. Der Betrieb wird 
durch den Brand nicht beeinträchtigt. die in dem 
Schuppen aufbewahrte Gaserde hat durch den Brand 


nur wenig gelitten. 

* [Demolirung.] Der Zimmergeſelle Richard L., 
welcher erſt kürzlich 6 Monate Gefängniß wegen Körper⸗ 
verletzung verbüßt hat, kam geſtern Nachmittags zu 
der Fökerin N. in der Jungferngaffe und verlangte 
unter Drohungen Getränke. Als ihm dieſelben ver- 
weigert wurden, ſchlug er 5 Fenſterſcheiben ein. L. 
haftet. ſpäter in der Tiſchlergaſſe angetroffen und ver- 
afte 


verurſacht an der deut- | 


* [Meffer-Affäre.] Als Theilnehmer an der ſchon 
gemeldeten Meſſer-Affäre in Neufahrwaſſer, bei welcher 
der Schmiedegeſelle Ernſt Winkler erſtochen, der 
Schloſſergeſelle Walluth verwundet wurde, ſind der 
Schiffszimmermann Neuwaldt und der Schuhmacher 
lehrling Robert Gotzki verhaftet und heute in das 
hieſige Centralgefängniß abgeliefert worden. die ge- 
richtliche Section der Leiche des Ermordeten wird heute 
oder morgen erfolgen. Der Streit, welcher ſchließlich 
mit Meſſern auf der Straße ausgefochten wurde, war 
Sonntag Abend in einem Tanzlokal entſtanden. 

[Polizeibericht vom 26. Auguſt.] Verhaftet: 4 Per- 
ſonen, darunter 1 Lehrling wegen Körperverletzung, 
1 Zimmermann wegen Sachbeſchädigung, 1 Obdach- 
loſer. — Geſtohlen: ein Portemonnaie, enthaltend 88 
Mark, 1 Jaquet. — Gefunden: 1 weißes Taſchentuch 
mit Papieren. 

k. Zoppot, 26. Auguft. Die hier ſeit einigen Jahren 
beſtehende landwirthſchaftliche Winterſchule wird am 
19. Oktober wieder eröffnet werden. — Während die 
bei der Kataſtrophe am 8. Auguſt verunglückten vier 
Perſonen nunmehr ſämmtlich in den Schoß der Erde 
gebettet ſind, hat man von dem gekenterten Boot des 
„Zieten““ auch bis jetzt noch keine Spur zu entdecken 
vermocht. Die Strandwärter ſind daher aufgefordert 
worden, auf etwa antreibende Bootstrümmer zu achten 
und von etwaigen Funden Anzeige zu machen. — In 
unſerem Sommertheater, deſſen Saiſon zu Ende geht, 
findet am morgenden Donnerſtag wieder eine Benefiz- 
vorſtellung ſtatt, und zwar für Helene Schäffer, eine 
viel beſchäftigte Hauptdarſtellerin. Die Benefiziantin, 
deren Ehrenabend die Beſucher dieſes Theaters wohl 
zahlreich verſammeln wird, hat das Volksſtück 
„Marianne, ein Weib aus dem Volke“, gewählt. 

W. Elbing, 25. Auguſt. Im Laufe des vorigen und 
im Anfang dieſes Jahres wurden in den Kreiſen 
Marienburg, Stuhm und Marienwerder eine große 
Anzahl von Diebstählen und Naubanfällen verübt, 
ohne daß man der Thäter habhaft werden konnte. 
So erfolgte am 22. Februar 18 bei dem Lehrer 
Pätſch in Rembaſchewo ein Einbruchsdiebſtahl, bei 
welchem außer einer Geige Kleider und Werthſachen 
geſtohlen wurden. Im Mai, Juni und Juli ſind eine 
Reihe von Getreide- und Biehdiebftählen in den ver- 
ſchiedenſten Gegenden um Marienburg ausgeführt, im 
Auguſt mehrfach Fußgänger und Wagenreiſende ange- 
halten und beraubt worden. Im Dezember ſteigerte 
ſich die Zahl der Diebſtähle derartig, daß ſelten ein 
Tag verging, ohne daß nicht irgendwo die Kunde von 
einem neuen Einbruch laut wurde. In der Nacht vom 
5. zum 6. Dezember wurden u. a. dem Gaſtwirth 
Groddeck zu Schroop Kleider, Gänſe und Materialwaaren 
im Werthe von ca. 600 Mk., am 11. Dezember 
dem Gaſtwirth Wölke zu Dt. Damerau Waaren und 
Geld im Werthe von etwa 30 Nh. und gleichzeitig dem 
Lehrer und dem Gaſtwirth in Grünhagen Kühner und 
Holz geſtohlen. Am 12. Dezember machte der Guts- 
beſier Ziem zu Willenberg die Entdeckung, daß in 
einem Nebengebäude feiner Behaufung ein Zenfter 
ausgehoben, ein Schrank erbrochen und Gold- und 
Silberſachen im Werthe von über 400 Mk. entwandt 
ſeien. Eine Zeit lang ſchienen dann die Räubereien 
aufzuhören, bis am 24. Dezember ein äußerſt frecher 
Bodendiebſtahl bei dem Lehrer Pohlmann zu Kunzen⸗ 
dorf verübt und Kleider, Betten, Wäſche und andere 
Gegenſtände im Geſammtwerthe von 700 Mk. geftohlen 
kamen drei Einbrüche 


von 
und die letzte 
anſäſſig find. Dieſe Frauen haben den Dieben Unter- 
kommen und Schlupfwinkel gewährt und die ge- 
ſtohlenen Gegenſtände in Geld umgeſetzt. Die faubere 
Verbrechergeſellſchaft ſtand heute vor der hiefigen 
Strafkammer und wurde aller aufgezählten Verbrechen 
für ſchuldig befunden. Baranowski, der den Stempel 
des Verbrechens auf der Stirne trägt, wurde nach 
dem höchſten zuläffigen Strafmaß zu 15 Jahren Zucht- 
haus verurtheilt. Zilinski erhielt 6, Bliß, der während 
der Verhandlung einen Selbſtmordverſuch durch Oeffnen 
der Pulsader vornehmen wollte, 5 Jahre Zuchthaus, 
Fochlein 1 Jahr 3 Monate Gefängniß. Von den ange- 
klagten Frauen erhielten Golombiewski 5, Bliß 4, 
Grczelewski und Kruppke 2 Jahre, Wiſchkowski 10 
Monate Gefängniß. Außerdem wurde der Zleiſcher 
Georg Sendowski aus Dirſchau, welcher ein ge- 
ſtohlenes en der Bande abgekauft hat, mit zwei 
Monaten Gefängniß beſtraft. 


Lauenburg, 26. Auguft. (Privattelegramm.) 
Der zu heute anberaumten Berfammlung des 
Allgemeinen deutſchen Bauern-Bereins in Cauen- 
burg waren ſämmtliche Lokale entzogen worden. 
Die letzte Ankündigung der Berfammlung wurde 
vom „Lauenburger Kreisblatt“ nicht aufgenom- 
men, das Anſchlagen von Plakaten in der Stadt 
verboten. Nur das „Hotel de Stolp“ hatte ſchließlich 
Räumlichkeiten zur Verfügung geftellt, die aber ſehr 
klein waren. Hier hatte der „Bauernbund“ vor Er- 
öffnung der Verſammlung die Zimmer beſetzt 
und ließ weder den Vorſtand noch ſonſtige Redner 
zu Wort kommen. Lärmend nahmen die Mit- 


in Königsberg 


glieder des „Bauernbundes“ die Zimmer in Be- | 


ſchlag und ließen die Mitglieder des Bauernvereins, 
welche dieſe Zimmer gemiethet hatten, nicht hinein. 
Die Berfammlung blieb daher reſultatlos. 

W. Stolp, 25. Auguſt. In dem großen Saale des 
Schützenhauſes fand heute Mittags die General-Ver- 
ſammlung des Allgemeinen Deutſchen Bauern-Vereins 
zu Stolp ſtatt, über deren Verlauf ſchon ein Telegramm 
geftern kurz berichtet hat. Die Redner-Bühne war mit 
dem Bitömih des Kaiſers, grünen Bäumen und Blatt- 
pflanzen 1900 geſchmückt. Die Berfammlung war von 
mehr als bäuerlichen Beſitzern beſucht, denen ſich 
ca. 300 Städter als Zuhörer zugeſellt hatten. Auch der 
gegneriſche „Bauernbund“ war durch ſeinen Führer 
mit einer kleinen Schaar von A sc vertreten. 
Die Reichstagsabgeordneten Fr. Wiſſer- Windiſchholz⸗ 
— und 3 waren anweſend. 

unächſt begrüßte Kerr Wiſſer als Präſes des Haupt- 
vereins die Verſammlung. Herr Thomfen, als erſter 
Redner, trat den Angriffen der Gegner auf den Bauern- 
verein entgegen. Derſelbe habe keine andere Tendenz, 
als für das Wohlergehen des Bauernſtandes ein- 
utreien. Allerdings ſtehe er dabei in ſcharſem 

ampfe gegen den Zeudalismus. Wenn man von 
gegneriſcher Seite behaupte, der Verein ſei ein dema- 

ogiſcher, fo ſei das grundfalſch, es iſt der reine 
e der wahre deutſche Sinn, welchen der 
Verein verfolgt, Alle anderen Behauptungen find 
Verleumdungen. Das Ziel des Vereins iſt die Stärkung 
des Vaterlandes und Gerechtigkeit in allen Sachen; 
wir wollen gleiches Recht für alle Bürger und auch 
für den Bauern. Kr. — verlieſt hierauf eine 
Aufforderung aus der ng für Hinterpommern“ 


Brigade (129. Infanterie-Regiment und 


ſcheidungstreffen 0 morgen bei Kula e 


„An die nicht freiſinnigen echten pommerſchen 
Bauern!”, welche von Angriffen auf Wiſſer und den 
Bauernverein ſtrotzt, und polemiſirte ſcharf gegen die 
darin enthaltenen Verdächtigungen. Kerr Latohki- 
Bartin wandte ſich gegen die thörichte Behauptung, 
der Bauernverein ſei ſocialdemokratiſch. Social 
demokratiſche Anſchauungen zu hegen, verbiete ihm 
ſchon ſeine Scholle. Wir wollen keineswegs zu allem 
„Nein“ ſagen, wir wollen „Ja“ ſagen, wo es für 
den Staat nützlich, wo es heilſam iſt, wir werden aber 
auch „Nein“ ſagen, wo es nothwendig erſcheint, wir 
wollen aber nicht den Großgrundbeſitzern das bisher 
inne gehabte Vorrecht belaſſen, denn das Blut der 
Bauernſöhne iſt ebenſo für das Vaterland gefloſſen, 
wie das der Großgrundbeſitzer. Redner wünſcht leb- 
haft den Frieden zwiſchen Bauern und Großgrund- 
beſitzern, das dürfe die Bauern aber doch nicht hindern, 
für ihre Intereſſen einzuſtehen. Wir Bauern haben 
bis jetzt ſtets conſervativ gewählt, aber wir find 
dabei ſehr ſchlecht fortgekommen, deshalb werden 
wir uns jetzt anderwärts umſehen. In einem ſehr 
beifällig aufgenommenen Vortrage beſprach Herr 
Wiſſer dann die Forderungen des Bauernſtandes. 
Früher waren es echte Edelleute, welche die Leibeigen- 
ſchaft aufhoben, heute könnte man ſolche Edelleute aber 
wie Diogenes mit der Laterne ſuchen. — Die Gegner 
griffen auch mehrfach in die Debatte ein und es ent⸗ 
ſtand dabei öfter lebhafte Unruhe, doch lehnte die Ber- 
ſammlung mit größter Beharrlichkeit den gegneriſchen 
Einfluß auf ihre Entſchließungen ab. Herr Ritterguts- 
beſitzer Braunſchweig-Wollin, der Vorſitzende des con- 
ſervativen Vereins, bat namentlich um Einigkeit zwiſchen 
Bauern und Großgrundbeſitz. Fr. Thomſen erwiderte, 
daß die pommerſchen Edelleute und ihre Vorfahren 
dafür geſorgt hätten, daß Pommern entvölkert iſt und 
die Bauern es nicht wagten, öffentlich zu ſprechen. Es 
ſei niemals Abſicht des Bauern-Vereins geweſen, zwiſchen 
den Großgrundbeſitzern und Bauern eine Kluft zu 
bilden, der Verein wolle aber dem Bauernſtand eine 
Stellung verſchaffen, welche ihn befähige, für ſich ſelbſt zu 
forgen. Redner bat, für den Wahlkreis Stolp-Cauenburg, 
welcher eine ſtarke Bauernbevölkerung hat, und jetzt vor 
einer Reichstagswahl — einen geeigneten Nann aus 
der Mitte des Bauernſtandes in den Reichstag zu 
ſchicken, der letzteren voll und ganz vertreten könne. 


Ein ſolcher Mann ſei Herr Dau-Hohenſtein, und dieſen 


empfehle er, worauf reicher Beifall erfolgte. Bei der 
nun vorgenommenen Abſtimmung erklärten ſämmtiliche 
Anweſenden gegen nur drei Stimmen ſich für die Can- 
didatur des Herrn Dau, und es wurde dieſer als Can- 
didat droclamirt. Herr Dau ſtellte ch nun der 
Derſammlung vor und verſprach, nach Kräften für die 
Bauernſache einzutrelen. Mit dreimaligem Koch auf 
die Herren Thomſen, Wiſſer und Dau wurde die Ber- 
erg geſchloſſen. Die Sache des Bauernvereins 
ürfte durch dieſe in voller Ordnung verlaufene Ver- 
3 in Pommern weſentliche Fortſchritte gemacht 
aben. 

Pr. Holland, 24. Auguſt. Auf der ehemaligen 
Domäne Weeskenhof ift in dieſen Tagen abermals 
der Milzbrand (bereits zum dritten Male wieder- 
kehrend) aufgetreten, troßdem es nicht an Vorſichts⸗ 
maßregeln gefehlt hat, welche dieſe Wiederkehr zu ver- 
hindern geeignet waren. In den erſten beiden Jahren 
fielen nicht weniger als 30 zumeiſt ſehr werthvolle 
Rinder und in vergangener Woche ſind erneut 2 Stück 
verendet, andere 5 erkrankte Thiere ſtanden geſtern 
unter Beobachtung und in Behandlung des 8 
arztes. . (Elb. 3.) 
Inſterburg, 25. Auguft. Die hieſige Firma Haasler 
u. Braunſchweig, Inhaberin einer Schneidemühle und 
Dampf-Mahlmühle, hat, wie die „Pr.-Litt. Ztg.“ meldet, 
ihre Zahlungen eingeſtellt. Zum Concursverwalter ſei 
der Kaufmann Gluth von hier ernannt worden. 
Bromberg, 25. Kuguſt. Zur Theilnahme an den 
Cavallerie- Manövern, welche gegenwärtig bis zum 
27. d. M. jenſeits der Weichſel zwiſchen Oſtromehhko 
und Kulmſee ſtattſinden, iſt heute die 7. Infanterie- 
34. Füſilier⸗ 


ment) mit ausnahme imeier E 


Weſtarmee, das iſt die Cavallerie-Diviſion, welche bei 
Fordon ihre Uebungen hatte, wird von der Oſtarmee, 
der Cavallerie-Diviſion im Bereiche des 17. Armeecorps, 
zurückgedrängt und zwar bis Neuhof bei Oſtrometzko, 
woſelbſt das Manöver dann am 27. d. M. ſein Ende 
erreicht. Die Truppen kochen ab und rücken demnächſt 
vom Manöverfelde in ihre reſp. Heimath. — Auf dem 
jüdiſchen Kirchhofe an der Schubiner Chauſſee wurde 
b Nachmittag in einer auf demſelben ſtehenden 

ude ein anſcheinend den höheren Berufsklaſſen ange- 
höriger Mann todt aufgefunden. 
hatte ſich derſelbe die Pulsadern an beiden firmen 
durchſchnitten und war jo verblutet. Die Perſönlich⸗ 
keit des Selbſtmörders iſt noch nicht feſtgeſtellt. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Newvork, 26. Auguft. (W. T.) Eine Meldung 
des „Herold“ aus Valparaiſo vom 25. Auguſt 
berichtet: Keine der gegenüberſtehenden Armeen 
ſcheint geneigt, die Feindseligkeiten fofort zu er ⸗ 
neuern. Heute gab es nur unbedeutende Schar- 
mützel. General Canto dürfte vorausſichtlich ins 
Innere marſchiren, um eine geſchütztere Stellung 
zu directem Angriff auf die Stadt zu erlangen. 
Balmaceda dürfte verſuchen, dem Gegner die 
Rückzugslinie nach den Schiſſen abzuſchneiden, 
um dann die Congreßtruppen völlig zu ver- 
nichten. 


Mit einem Meſſer 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Zum Spandauer Raubmord.] In Spandau iſt 
bei der Polizei die Mittheilung eingelaufen, daß der 


frühere junge Mann des ermordeten Kaufmanns Kirſch⸗ 


feld, der 25jährige Georg Egg der im Verdacht, 
den Mord begangen zu haben, ſteht, bei ſeinem Bruder 
in Brieſen weile. Es iſt dies dieſelbe Ortſchaft, von 
welcher laut einer Eintragung im Fremdenbuche des 
Schubert'ſchen Gaſthofes in Spandau der „Monteur 
Wieland“, der ſich in der Mordnacht plötzlich ent- 
fernte und deſſen Revolver bei der Leiche gefunden ift, 
hergekommen iſt. Als Beweis, daß Wetzel und Wieland 
die nämliche Perſon ſind, gelten u. a. die bei der 
Polizei eingelaufenen Meldungen, daß Wieland erzählt 
habe, er ſei gegenwärtig als „Schreiber“ auf einem 
Gute beſchäftigt; auch Wetzel, als er vor acht Tagen 
einen ehemaligen Collegen aus dem Kirſchfeld'ſchen Ge⸗ 
ſchäft in Spandau auf der Straße traf, theilte dieſem mit, 
daß er jetzt Buchhalter auf einem Gute bei Cremmen 
fi und nach Berlin fahren wolle, um Vieh 
einzukaufen. Zur Feſtſtellung der Perſönlichkeit des 
Wetzel oder Wieland ſind Beamte der Spandauer 
23 in Begleitung eines früheren Collegen des W. 

ereits nach Briefen gefahren. — Wetzel iſt hier als 
ein übel beleumundeter Menſch bekannt, und feine 
hieſigen Verwandten wollen nichts von ihm wiſſen. 
Er wurde vor einiger Zeit von einer auswärtigen 
Staatsanwaltſchaft ſteckbrieflich wegen Betruges ver- 
folgt. Sämmtliche Bahnhöfe in der Nähe Charlotten- 
burgs ſind polizeilich beſetzt. Merkwürdig erſchien es, 
daß die Schüſſe bei Verübung des Mordes nicht ge- 
hört worden find; doch auch dies iſt aufgeklärt 
worden: Der Mörder hat erſt fein Opfer nieder- 
niedergeſchlagen und dann einen Tuchballen über das⸗ 
ſelbe gedeckt. Unter diefem find. die Schüffe nicht ge- 


hört worden. . 
Frankfurt a. M., 25. Auguſt. Geſtern wurde bie 
Leitung für elektriſche Kraftübertragung von Lauffen 
nach Frankfurt von ſämmtlichen betheiligten Behörden 
in Württemberg, Baden, Keſſen und Preußen abge- 
nommen und der allgemeinen Elehtricitäts-Geſellſchaft 
in Berlin und der Maſchinenfabrik Oerlikon übergeben. 
Abends 8 Uhr wurde zum erſten Mal der Strom durch 
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Gent Det, 69 40 69.20 Belt Noten 11199 111.88 S. ebene e von 1888 83," do. Ark Au 171 gent. | 185 AA ber. Dätbr-Nonbr, inländ. 223 A ber. tranfit | " grüger, 1. elan. Woldenbera Bloch, unbeftimmt, 
\ April-Mai | 61,40) 61,50] Nuſſ, Roten | 204,30 207,40 | anteihe 3512, 3% Neichsantelhe 8 ½, Silber 45518. 15 ar en inländ. 200 a Br., 207 MM Gd., tranfit Kr ii | 77,211 Ker. Roggen. 
Spiritus Laach hurı 1203,50 206,75 | Biahdiscont 1 1 — 50 6 Deutiche Plate W 180 M Gd. Re ulirungspreis inländiicher | zul de Ma. n. Dlock, unbeitimmt, 
x 851 81.50 51.00 — — —. = 20.228 — 1255 e ee * Died Ge 215 e ee, FR — — 140 150 M, John. 1 ee Riefflin, Thorn, Danzig, diverſe 
3% Neichs- A. 105,80| 105,90) Ruifüihe 5% 2 numbres warrants 47 sh. 1% r grande, ran. grone U, Stückgü 
3½ % do. 97,60 2 SW. g. g. R. 72,00 73,00 Liverpool, 25. Auguſt. Cetreidemarzto Weiten un- aden lg I . m — . Wulnewakt, 1 Dampfer, do., do., do., diverſe Stückg. 
4% Cons 108.30 151 8 5 gutt Naefe and. Konden 8, de | Ae en ee Mete orologiſche Depeſche vom 26. Augufi 
7 — 2 D . 7. 2 — — * „ 
37 — 9270 an he = 2 do. ei en en 2 00 Done 7055 Alllogr. berahlt. = en ele ae en Morgens & Uhr. 
N N 5 7 1 5 ey ey — erigls räm.-Anleihe v 6,10, 6,15 per ilogr. gehandelt. — — = 
35% weſtpr. Mlav. S.-B. 2 106,00 (act 237 %, do. 1866 227/½, rufſ. 2. Orientanleihe 2010 ee 5 5 
—— 22% 34,201 do. GA. 53,70 | do. 3. Drientanleihe 10212, do. 4% innere Anleihe — 1 A KL; & 0. S Se 


Oſtpr. Südd. 4¼ % Bodencredit-Pfandbriefe 5 Große ruſſ. Eisen. tirter loco 5212 M Br. per, Geptember-Ohlbr. 43 A 


0 
2 Fital. g. Pr. 54,00 5010 Stamm.-A. 72,80 73,60 ] bahnen Za, ruff. Südweftb.-Act. 113 ½, Petersburger ä 
5% do. Rente 89,70 — Dann. ©.-A. | 100,20 100,20 Discont Bank 557% Pelersbur — intern. ——— — ing 70 S5 3 wolkig 14 
2 rm. G.-R. | 83,20 83.2015% Trk. A. A. 85,00 85,50 | 450, Petersburger Privat - Handelsbank 275, ruff. ductenmärkt Ehriitianfund 5 == 
Aab Pie an Ter Bank für auswärt. Handel 287, Warſchauer Disconto- Productenmärkte. — 152 SW Z bedeckt 16 i 
erlin, 25. Auguſt. Die — ker Reform des Schluß bank —, Rufl. 4 1889er Conf. 17 Privatdiscont 4, Stettin, 25. Auguft, 8388 Wei flau, Stockholm 752 SSW 2 bedeckt 16 j 
—.— e betheiligten Jirmen traten heute Petersburg, 25. Auguft. Produ enmarkt. Talg loco loco 3 per r.-Oktober 23150. — Ara 754 S8 2 bedeckt 11 h 
A bench abermals zu einer Beſprechung zuſammen, | 98,50, per Auguft Abe en loco 15,50. Roggen ‚lau, loco 210028 „ ver Auguft 246,00, ersburg 757 DS 1 Nebel 13 N 
um den Schlußbericht der mit Ausarbeitung der Details | Roggen loco 12,00. Hafer Loco 22 Hanf loco 47,00. Fr Sept.-O 232.00. — Pommerſcher Hafer loco oskau — a — t 
beauftragten Commiſſion entgegen zu nehmen. Man ger 817 aat loco 15,00. — Wetter I — Rüböl flau, per Auguft 61,50, per Sept. m 
ſtändigte ſich endgiltig über dos bei der Auswechſelung mugrh, 25. Auguſt. Wechſel aut Bonbon 4,831/, — Obr. 61,50. — Spiritus matt, loco ohne 70 N Eorhüueenstomn| 747 DSW 4 halb bed. 14 is 
von Schlußſcheinen in Zukunft zu beobachtende Verfahren, 57255 en ee 4 5. per Aue. 1,117 5 per Sept. Tonſumfteuer 52,00, per Auguft-Gertember mit 70 AA Cherbourg 755 SW 6 bedeckt 16 h 
Naben nähere Modalitäten die Fank des Berliner Kaſſen-] 1,121, per 10 br. Mehl loco 4,60. — Mais | Coniumiteuer 51,80, per Septbr. Oktober mit 70 M ze 750 SW ! bedeckt 17 In 
Vereins binnen kurzem bekannt geben wird. Die neue | per Novbr. * J. — Zucker Confumiteuer 9,50. — Betroleum loco Gnt 249 SW s bedeckt 16 0 
Einrichtung wird ſpäteſtens am 15. September d. J. ins] Rem ar, u. Auguft, Difible Guppln, an Weiten | Berlin, 25. Auguit. Weizen loco 238-247 AL, gelber — 153 SSW 3 wolkig 17 i 
Cchen treten. 17858000 Buſpels, do. an Mais Sure. Buihels. rufl. — MM ab Boden, per Auguft 244 -2u3— pls a, Swinemünde 156 Sen 3] wolkig 17 1 
Kamburg, 25. Augufi. Getreidemarkt. Weizen loco Newnork, 25. Aug. Weizen- Berſchiffungen in der ſetzten Septbr.-Ontbr. 237 235— 235,50 Sl, per Okt... | Neufahrwaſſer 259 SSW 2 beiter 18 Nr 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 245—260 nom. — Roggen] Woche von den atlantiſchen üfen der 3 Sta BER ovbr. 233—231,50—232 Al, per Nopbr.-Deibr. 232— | Memel 759 SW A bedeckt 16 
loco gubis. e loco neuer 270280, nach Großbritannien 173 do. 55 Frankr 95 230—231 Ai. — Roggen loco 237—238 M, klammer | Paris 758 SSW bed 17 . 
ru, lo ter ruhig. — gerſte | do. nach anderen Häfen des Continents 575 000, do. inländ. 240—243 Sl, guter inl. 244-246 M ab 5 — ünſter 755 SW 8 bald bed. 18 1 
Siehe 40 öt EU qunvergell) loco 8 — aeg ener und . NER: groß brit 18 8 und fr. Mühle, per Auguit 252— Me op u 82 10 A 3 wol 1 4 
3 i — „do. 5 ee X 237 r. 228.50 — 4 ER 1 + 2 . 5 
ember „ ee 20° I nenork, 24, (S irie.) Tech er 231 Rovbr.-Desbr. 229,50 | : 4 W 2) 
Ren r. er Rovbr.Deibe. 3 ben r ver Oktober: ng 0 Zage) V, Gable- Transfers en —226—227 M. — . =: bis 188 41 = euer | Chemnitz 767 SSO 2 Feiler 1 . Rh 
at ach, — Petroleum matt, Standard 790 2% auf Pa ars 060 Tage) 5,23, Wechſel auf Berlin of u. meitpreuff, 175—182 M, n 17 133 4 “uherm, Ver in 78 S I heiter 18 ar 
white ven 6,35 Br., per Geptember-Desbr. 6,45 Br. | (60 Tage) 94% 4% fundirte An leihe 117½, Canadian- SiS 1 neuer ſchleſ. und böhm. 1 A, ruf. | Wien 765 fill — bedecht 12 
— Wetter: Beränderlich. Pacific-Actien 831%, Central-Pacific-Act. 30½, Chicago- ir 76 Al ab Bahn, Ausuft 18180 Breslau 763 & 2: halb bed. 16 
Hamburg, 25. Aug. Kaffee. Good average Santos u. den td esl Actien 109 ¼, Chic., MiL- u. St. Paul-] , per Sept. Behr, 157—157,56—156 Al, per Jie d Aix 769 S 3 halb bed. 19 
per Auguff 81’, er Septbr. 81 ½, per Dezember 70½, 40 673/8, Illinois- ET ange pr 95¼, Lake-Ghore- | Hktbr.-Novbr. 152,50—154,50 Si, per Ko. Deiember Nizia 766 E heiter 17 
per Mär: 68 ¼, Ruhig, l ag Actien 1135/8, Couisnille u. Nafhoille- | 155—154 NM. — fal loco 165175 M, per Sept. Zrieft 766 ffn — 3 5 halb bed 23 
Hamburg, 25. Augult eg are Schluß bericht.) n 7238, NRemn. Lake- Erie- — ä 22, | Okt. 162,25—162 M. @erfte loco 150200 . Scala für die Windſtärke: 1 = leifer Zug. 2 leicht, 
Rübenrohzucer Product Baſis 88 endement, Zemp. Lake Erie- u. Weit. ſecond Mort-Bonds —, | — 3 loco 26,00 M. — Trockene | 3 = ſchwach, u = mäßig * friſch. 8 = flark, 7 = 
neue Uſance, f. a. 1h. Senat per Auguf 1% 30% Der Henn. Central- u. udion-River- Ach. 101%. Becken Kartoffelſtärke loco 26,00 l. — Erbſen loco ee: fteif, 8 = flürmiſch, 9 = Sturm, 10 = Starker Sturm, 
Geptember 13,35, per ee * 12,77 ½, per Bacihc-Breferred-i Aclien 69, Norfolk- u. Weitern-Bre- | maare 180—187 Al, 3 190—200 11 = heftiger Sturm. 12 = rn an. = 
Januar-März 12,90. — ferred-Actien 50, Philadelphia und . — enmehl Nr. 00 34,75—32,50 M, Nr. 00 21. 90— eb licht der Witte 
bern 250 uguft. 713 al. Detroleum. (Schluß⸗] —, Athinion Zopeha und Santa Fe- Actien 371, 900 . — Rogsenmeht Ar. 0 u. 1.39,50--33,00 nn on 200 T2E neben 
ericht.) Loco 6,10. St Union - Bacifie- Actien 37, mabaſh, St. eouts⸗ 2. ff. „Harten 37,00 Al, per Auguit 34,25 M, per Ein tiefes Minimum von etwa 726 Dim. norboitwärts 


Savre 88.50 Kalle Good average Santos per x — 85 — T — 8 f fortſchreitend, liegt über Nordſcholtland und veranlaßt 
a ⁵p8,,, 
— — — übe 1 ii, Nr 
— 25, Auguſt. Die während der bevorftehenden Raffin. Petroleum „Stanbard white in Newyork 6,50 | loco 23,20 M. per ne Okt. — Sl. Rübötl loco 


842 3 3 2 iſt. Im deutſchen Binnenlande, Hin 

Nichaelismeſſe in den Räumen der Leipziger Börſenhalle 6.78085. m... 9 A dero 8.807 Da, Be Shibr 6 220 60 A A, 2 Duin br 89.5. ſowie deutſchen Biifeegeprete wehen ſchwache bis ö 
abzuhaltende Garnbörſe wird Freitag den 25. September line ee ner Gent. 641 27). Ziemlich Fe — en + | 60,4 . per Rovbr.-Deibr. 60,1—60,5 MM, per April. Müde, mei — Winde, bei vorwiegend trockener, N 
ihren Anfang nehmen. loco e u. Brothers 7,20. cher | Mai 1852 61,7--61L3— 81,5 M. — Epiritis ohne Faß dielfach noch beiterer Witterung, deren Beitand indeſſen | 

Frankfurt a. N., 25. Aug. Effecten-Gocietät. (Gchluh.) Fair regnen, r , Dauer jein bürfte. Die Temperatur it 
Deſterreichiſche Credit - Actien 234¼, Sranzofen 237%2, | Rio-) 19. Rio 2.3 7, low ordinary per Geptbr. 15,97, | 53.9 MU, per Auguſt 53853. 9—-53,5—53,8 M, per | I" Deutichland era geſtiegen und hat meiltens 
Comberben Bbta unger. Bolbrenie Ba, Gotthardbahn | Her Roubr. 14,22. * | Augufi-Gepibr. 5.88 — 9.50.8 8 Ah, per Gentbr- ä Tran 

A nto-Com not „80, resdener an — 6— — 

F 55 "Gellenhirhen 151.29, Hatpener 11100, | e 80 875525 7 e ee de, 995 Meteorologifche Beobachtungen. | 

u. 5 2 „80, A mm m —ä— ſ— — — nn — 10 
‚Sibernia 151.80, Cauratütte 110,50, 3% Bortugieien Danziger Börfe. S KT f j 
‚40,20, 1 Ausull, (© Schw ach. Magdeburg, 25. Aug. Zuckerber Kornzucker e 46 — 2 Gtand Eelfius. Mind und Wetter, 

Wien 50910 ie) Deiterr. 28 Amtliche Notirungen am 26. Auguſt. von 92% 18,50, Kerner excl. 15 Rendement 17, SO mm 2 10 
rente 90. do. 5% do. 101,90, bo. Gilberrente Weiten loco unverändert, IM" em: 8011 0 Kilogr. Nachproducte excl., 75 % Rendement 15,00. Hupe: [ 
17 man unge 111,15, do. ungar. Goldrente 103,35, 5 feinglaſig u. weiß ar reiſe theilweiſe nominell. Brodraffinade I. 29,00. | 22, 4 796,7 120,0 8 mäßig; bedeckt. 
Er ſerr 100,50 * opfe 135,75 e. hochbunt 2 inade 1. 8 >. Gem. Raffinabe mit Faß 28,75. 288 758,5 +178 SS- leſcht b. mäh.; klar. 

140,56 eänperban in 195,50, K reditactien 273. 12½, Union- hellbunt 190—254 2750. Sehr feſt. Nohfucker 26 121 757,8 +228 SS m. mäß. b. lebh.; wolkig. 

bank 1 828,00. ungar. Creditactien . Wiener Bank- dunt M ber 5 15 3 x E B. Samb ur per, 2 18.35 
Besen. Böhm, Weſtbahn 3 Böhm. Nordb. roth 1 2 Br., per 35 68. g ira * — für den politiſchen Theil und ver- 
Rn . W 50.0, Du 3-Bodenbader = ordinär 4 5088 180 ni EB 108 um Okt 125 85. 1 12 1 per Nosbr. Deleinber 8. Weener. S ˙ Gastnie:, Meere SUN 

ethalbahn . a A ranzoſen egulirungspr er 42 M. „ 2 * * A 
277.48. Galizier 206,50, Cemberg-Czern. 235,75. Lom- — freien Verkehr 128 b 2 in 18 & a Sn theil: Otto Aafemann, ſämmilich in Danzig. 


Berliner Fondsbörſe vom 25. Auguſt. 


Die heutige Börſe eröffnete in wenig feſter 1 und mit theilweiſe etwas abgeſchwächten Courſen auf ſpecula- Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für heimiſche ſolide Anlagen bei ruhigem Handel und fremde feſten Zins 
tivem Gebiet. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldu tet l tragend 
5 4 boten aber befonbere geſchäftliche Anregung „ 10 Bar lauteten g 72 — weniger nde Papiere, auch Staatsfonds gr Renten konnten ihren 27257 5 > Becahgmti gut behaupten; che 


elte ſich das a bei großer Zurück- Noten befeſtigt und ziemlich Ang De 112 wurde mit uf internationalen Gebiete ngen 
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und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Injeraten- 1 
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. der Gpeculation ſehr ruhig und fait nur das 212 verlieh dem Verkehr größere Regſam-] Zſterreichiſche K Auland ruhig u ſchwächerem eg in ee Haltung um; Franzoſen waren mal: 
Im weiteren Berlaufe der Vorſe trat nach kleinen Schwankungen eine mäßige Beſeſtigung hervor, iche] Lombarde t. d € — nact ruhig und ziemlich behauptet. — 
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nen es der Frau Geh. 
ommerzienr 
See — 

Abraham, 2 

findet greitag, 28. Kuguſt = . 

Nachmittags 3½ Uhr, von der|® 

Feichenhalle des jüdiſchen Fried. 

hofs zu Stolzenberg ſtatt. (623. 


Orenstein & Koppel, P |, iin 


N RE 8 j Adreffen er: 9285 in der Er- 
— ne 3 u. Dortmund pedition dieſer Zeitung erbeten 
eee eee ee Filialen und Lager 


Brodbänkengaſſe ſe 14 
Breslau, e 1 108 eue Leipꝛig, Königs- ilr das bisher v. Hrn. Rechtsanıma 


Durch den am 23. d. Mts., erfolgten Tod des 


Herrn Jacob II. Loewinsohn 


hat die ge Gemeinde Danzigs einen ſchmerz⸗ 


lichen Verluſt erlitten. 3 2 

Bekanntmachung. 3% Der Beritorbene hat durch lange Jahre als Mit- offeriren als Specialität feſte und . Stahlbahnen 2 Goldmann benutzte Bureau, 
: . jr e. : ſtehend aus 2 hellen Zimmern, 
Behufs Terklarung der Ste. glieb des, Reprälentanten-Eoliegli und bemnäcft bes 5 Ser e nee eee 


VDeorſtandes unſerer Gemeinde mit nie ermüdender Hin- 
unfälle, che der Dampfer gebung die Intereſſen der Gemeinde gefördert und für 
das Wohl derſelben gewirkt. 

Sein Andenken wird bei uns allezeit in Ehren ge⸗ 
halten werden. (6258 


Danzig, den 26. Auguſt 1891. 


Der Vorſtand 
und die Repräſentanten der Synagogen- 
Gemeinde. 


vermiethen. Näh. daſelbſt p part. 


zu Kauf und Miethe. 


dbkg. 11 1 gr. Ladenloc. ;. 
Ruch gebrauchte Anlagen für Ziegeleien und Wieſenmelioration augenblichlich B55 3. Dife 
* vorräthig in Königsberg, Danzig und Bromberg. Bureau, Comt., Reſtaur. . 


Lellucler in Nazi Siede 8 Krejssig, Srodbänfengafie Nr. l. e 


ER 2| Barguet, 65 ne Eckpläße, ſchenſtube, Boden, Keller, auc 
Friebrich Wilheln⸗ Schützenhaus. 


5 abzulaſſen. Offerten u. 6184] Waſchküche, Trockenb., a. W 
5 = Donnerſtag, den 2 Freitag, den 28., 95 ſiebe mit Zinkeinlagen, alles fait 


den . Auguſt er 


Vorm. 10 Uhr, 95 
in unſerm Geſchäftslocale, Tangen - 
markt 43, anberaumt. (6325 


Danzig, den 25. Auguft 1891. 
Königliches Amtsgericht X. 


„zuangöverheigerug. ach Rüge Senn walde 


mene en die im Grundbuche lade d hier 


in der Exped. d. Zeitung erbeten. 5 N Somarhl; 
5 ne güte. Faden von 111 Uhr. (8317 
2 re neu, zu verkaufen Ankerſchmie de, m. Kabinet u. pi iſtv. 1. Sept. 
K lundern 5 Sonnabend, den 29. Auguſt: ie Sabri 6252 St. Arämergatte 10 W vermietheh: 
Benershorit, Band 2, Blatt E Rn R 2 
18, Benershorit Band 2, Hach] Dampfer Amalia (Prachtexemplare) Gr oße 1 Danziger Turn 
am 27. Auguſt cr. (6245 ſoeben eingetroffen, bei | RER = ade Graben 71, 2 Ar. und Fechtverein. 
i 3 feniter, Flieſen, © l. 
Lietfien, welche die Gütergemein⸗ Ferdinand Prowe. a Militair-Concerte leer, 1 Sanhwagen mu 
Handelsmann Erdmann Peters bin von meiner f N ? 
bat ee, 855 ickgekehrt — Langgaſſe 4. M (Fürft Radziwill) aus Königsberg i. Pr. Dirigent: ME Leleg. Repoſitorium Monate 5 70 ad 
Marienburg belegenen Grund- eije zurü 8 hi Kir ſchſaft, Kimbeer⸗ 1 Herr A. Jürſtenberg, Königl. Muſik-Dirigent. jum ‚Folonialwaaren- -Geihäft von)”. eee van. Weil 
7 allofort zu verkaufen. 5 
In Uniform. Offerten u. 6249 an die Abmarſch vom l 4235 
hr 


E. fein möbl. Zimmer 
Fuchs Stute, 
Güteranmeldungen bei 
1 
2 mit ihrem Ehemanne, dem 4 N. Kutschke, Blverkaufen Brodbänkeng. 11. A 
der Capelle des 1. Oſtpreußiſchen Pionier-Betaillons 
am 29. Oktober 1891 — i Dr. i Scheele. 5 Erpebin n dieſer Zeitung erb. Nachmittags um 2½ 


ſaft, 
friſch von der Preſſe, 
empfiehlt 


Vorm. 10 Uhr, ET 4 tüchtigen Der Vorſtand _ 
vor dem unterzeichneten Gericht Anfang 7 Uhr. Entree 15 Pfg. 2 eee einen htigen, F ö 
— Ki F > 3 figen, gut accreditirten 
L 0 0 S 2 Ear! Gtudti, Carl Bodenburg. - fee e ae d ee IanzigerPehterinnenvereil 


tiers bekannt iſt, als auch b Sonnabend d. 29. er. Suhr Rachm 


züglich größerer Berhreitung Berfammlung. 


4 Grundſtüch Beyershorſi[ Berliner Kunſtausſtellung 1M, Heil. 8 Nr. 47, Ecke der 
1 8 Flüche Marienburger Pferdelott. 1 U, —AJuihaaſſe.— (6234 


von 2, 24,0 Hektar zur Grund- Rothe Areug-Lotterie 3 M, Friſche 0 N unſerer Gpecialität patent. Tiſch⸗ 
b i ee e e der de Dillgurhen Als anerkannt befte Biere empfehle. ede "= ee 
7 242 + 
P M. mit 5205 Able F Senne Münchener Auguſtinerbräu 18 Flaſchen für 3 M. % ee 0 1 Tivoli. 
a U mi „ 8 
4 7 ff. Culmbacher Pa en - 3 - Heute Wiederauftreten der 
Lotter b „heli und d gel. in We Stubenmädchen = 
ü N e empfiehlt (6248 1 iasberger, hell und be } 30 en E wird fürs Land geſucht. Tiro ler Geſellſchaft 
ede Band 3. Plall 79. Coofe ur Berliner Rothenfreu- Eduard Müller, Malı- Geiundheitsbler -. RE ER 80 - — 3 a Rainer 
iſt mit 16,47 Thlr. Reinertra etterie 5 Melzergaſſe 17. 8 es e ein Furclat > SeEB d. 
n ne EEE ͤ y Perkins) 10 3 - ine ie küchlige Wirthin wird für und 0 
r 5.00 N all, Butter, 5 2 Auguftinerbräu und Königsberger in Gebinden E einen ländlichen Haushalt zur] des mufikafifchen Neger - Clown 


Auszug aus der Serre - Kuntt-| 7 Seinfte Gentrifusen - Zafel- 1 "biltigiten Breifen. (6331 re aan us Mr. Goswin. 


beglaubigte Abſchriften der grund- butter, ER, friſch, pe d 1 . 
buchblätter etwaige ibſchähungen en ee ee 1.20, M, gute 11 Zifhbutier N. Pawlikowsnki, Kundegaſſe 120. ion b. Senkung ee F 


und andere das Grundſtüch be.] Lotterie a A 1 d. 1,10 M. > : 
treſſende Rachmeilungen, Iomiebe- vorräthig bei Se per Pfund en Für mein Geihäft ſuche einen rn Bröſen. 
onnerſtag: 


fondere Haufbedingungen können] Th. Bertling, C. Bonnet, 
Brofes Jak Gonert,, 


in der Gerichtsſchreiberei II in 2. (2658 
Werden f eingeſehen Oerbergafie Rr. . Melzergaſſe 1. (8240 Neu eiten 
Alle Rh > u e Vertin J Fr auenwoh @änfeweihtauer, ed „ic, unter verlönlicher nung 868 
der ie nicht von le * un, oncertmeiſters 
1 ; Erſteher e dae 5 Mellergaffe 10. = (6254 N i V hen e 


Anſprüche, deren Vorhandenſein]d Cigarrenbertr etung! 3093) J. Bohlinger :- 


jungen Mann 
Alder der ee 0 iſt 
und meine Branche kennt. 
[Georg Möller, Danzig, 


Brodbänkengaſſe 48. 


dem Grund. den 15. Geptember und umfaht: Champagner 5 2 , 
ee Hr Seit der Eintragung| 5 Rheinwein-Moufeus pre lache. Regenröcken, Reiſedecken, Plaids, 


des verſteigerunggvermertzs nicht de 1,50 A, Proben von 12 31.15 Regen- u. Touriſtenſchirmen, Sommer- 


hervorging, insbeſondere der- 


Eine ältere, ſehr leiftungstät hige Kurhaus 


Bremer Cigarren- Fabrik ſucht Westerplatte. 


i 0 3 g tüchtigen Vertreter. Offert 
gene e 55 50 5 | unter ble een arne ten, leid. e ee , ee Grosses 
ee tor ber] lid: Pitten G. Dꝛik, Nat, aſchentüchern. n e nen Colon ielmearen. Militair-Concert 


Aufforderung zur Abgabe von 5 Johannisgaſſe 28. 8. 60405 


und n iſt per im Abonnement, 
3 ee 2. x (6270 

er betreibende Gläubiger wider- 8 

u ich dem Gerichte glaubhaft FTT Strick- 


iofort re „ Ohtober cr. bielausgeführt von der Kapelle des 
F W Puttkammer 3 fee 5 Artillerie- Re note No. 36 
5 1 9 fi unter Leitung des Kgl. Militair- 


machen, _ widrigenfalls die Zu meinem Kurſus feines Gehilfen und Musik“ Dirigenten Hen Krügen 1 
Tuchhandlung en gros und en detail, eines Lehrlings fang 41 Uhr. 
gegründet 1831. (4124 fre 


elben bei Zeititellung des ge- + 
len Gebots nicht b ück ne e Sure 2% oll e Entres: Wochentags 10 3. 
theilun 88 Geht (fe muß der polniſchen 


sich . 5 f H. Reissmann. 
di berüchfichtigten D (befte deutiche und engliſche Fa. eee eee ee eee Sprache wa u. su e 
empfiehlt in friiher x Daare ſehr 3 ; . Gehaltsanſprüche beiſchriſtlicher 


+ 
e el 1 (632³ prei Bewerbung anzugeben (63060 Donnerſtag, 27. Ne 18911 
. Wilh. Rafufchke, Großes 


Sa wi Ihe en Ren Ber gte Danzig 5% pn &omengssBromenaden -Gonerl; 
Tageslicht⸗ Reflectorenſ (ſeit 1856 im Betriebe) 9 


Naufgeld in Lei auf den Ap. mpfiehlt ihre beſtbewährten Fabrikate als: per 1. Okt, oder früher geſucht. 
vorzüglich zur Erhellung dunkler 
(6243 


unter Leitung des erſten Napell- 
meiſters des Stadttheaters 


zu Danzig 
Heinrich Kiehaupt. 


R . a a he 885 feuerfihere ‚Asphalt-Dachpappen in verſchiedenen Gtärhen,|, 155; u, rea Behatisanfpr. 


2 od die Ertheilung am Canagal er zer. Räume, empfiehlt A a as 1 d 0 1 nb * 2 2 — . — Li a 
9 Sprechſt. v. I3—6 Uh sphalt uu sphaltirungen, ſowie ſämmtliche Dachdeck⸗ ; 3 Anfang 5 Uhr Nachmittags. 
am 30. Oktober 1891, A. Menger, 10 e F | 


Entree 50 9. 


Familienbillets giltig für 3 Per: 
ſonen 1 M. 78 


materialien und übernimmt Herftellung von einfachen, 
1 kun Ein erfahrener 


Jopengaſſe Nr. 58 


22000 ganze Flaſchen 


an ander) Dilienmilchſeife doppellagigen Pappdächern und Kolzcementdächern. 


den. v. Bergmann & Co., Berlin u. f * . Inſpector 8 1 ; 
"Tiegenhof, 18. Auguft 1881. sehen Al gere 4 am N N kt, 8 agdpulver, Jagdmunition, e ue an a Babe-Pirestion. 
— —ê—? N „Hirschmarke“ - Patronenhülsen . Siena b. Malbeuen W Wilhelm T kater 


und „Dianamarke“, und sämmtl. Zubehör, 


2 Flobert-Teschings u. Flobertmunition, 


Revolver in grösster Auswahl 


SOſtjpreußen. 


Perey Marshall. 


Täglich, Anfang 7½ Uhr. 


Große infler 
Sperinlitäten » Borktellung. 


Neues Künſtler-Emſemble. 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


Rudolph Mi is 8 bende e (Ober 
(6 


aa = 


(5418 
3 I 
g neue 18915 Ce. 1000 @enfner 


Graudenz den 22. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht. 2 Rübenſchnitzel E , eee eee Lehrling See 
ZT TEE ECHTE ISEC I follen Gonnabend, den 29. au- | ſpaniſches Ballet-Duo 
Wan eee it Zu Vauzwecken. Teen ne d gen 5 , 
Zufolge Verfügun Eu — 5 i ir fü a, Abr.u.62961. d.6.d.3.erb. e uno e 
ee 1 am 21. Auguſt neue gen Abfuhr öffentlich verkauft Eiſenbahnſchienen, I Trüger. 1 8 mit ſeiner 
e in Neumark Meitpr, werden. (63 Größtes Lager. Billigſte Preiſe. (2573 Alphonio Alaslio, 


beſtehende Handelsniederlaſſung 


9 
des Kaufmanns Franz Lehmann R 
8 unter der Firma 
F. Lehmann in das diesſeitige — 
Firmenregilter unter Nr. 126 Fernſprecher 139. (6255 


Zuckerfabrik ——— 


Weiß Tafelglas 


u Bau- u. Gartenzwecken empfiehlt 


8. A. Hoch, Lung Jabunnisgufe 29 5 = e e ang, tin Asa, 


E 
Reſtaurationskellner, Kellner- Hochlurnkünſtler. 


i 


Transportable lehrlinge, Portiers, Hausdiener,| Mr. Gradee, Stuhl diſt. 
5 amaeh. den 2. aua 188l 2 a Station Berent ne . 8 . M. Sil und ge naalte . 0 0 e f 
5 Glasfabrin £i ü Weſtpr Per N — = K hi | + Shloneit, Zronengn e 45 mn 
ber mise | Ltr ee = h 2, Set nhengit 
* N 75 \ mamf e 15 en ofort. reiſe der abe ſowie a 
Bekanntmachung. Neliegteſſen⸗ andfung 400 Mtr. lange Feld- mit u. Uffwaldt, Heil. Geifte. 101. | Zeitere e fiche Dlahates 


Für unfere bei Raths-Damnit 


und Gtolpmünde Deiegene Stadt: 0. 5 | h 

forſt von ca. 13600 Morgen ſuche 

wir zum 1. April 1582 einen hen 900 en IT L. 
förſter. Derſelbe muß das Forft- 


aſſeſſor-Examen beitanden haben Junge friſche 


ba , N 
rerhält ein Gehalt von > 
von 5 zu 5 Jahren um je 300 . ebhühner, 


b. in Wirt dard. J. Aaſſenöfſaung 7. Uhr, Anfang 
neee are Uhr Ende p Dort. 11'lnr 


— 8 3. Führung d. Farb ae Stütze 
find in e d. Hausfr. od. b. gr. Kindern. Die Direction. 
wieder eingetroffen. Adreſſen Mer 8307 in der Ex⸗ Hugo Mener . 
ga warne Jeden meiner Frau 


pedition dieſer Zeitung erb. 
hannes Husen, und Tochter auf meinen Namen 


eee e n en N eg: 6055 5 


bahn und 


2 Kaſten-Cowries \ 
für alt zu kaufen geſucht. 1 : 

Offerten an J. Froeſe in =3 J 
Sreienhuben per S . re 0 


EEE ᷣͤ KK 
eine Jtähterin, die jedoch nur 
ſauber ausbeſſert, bittet um 


bis 3600 M iteigend, 900. M Dienit- Wir off N ER ER SE N VE TI HUNEEN Beihäftigung, pro Tag 30 g. Johann Ziebuhr⸗ 
e b ca. 5 a eh a 6500 Meter Gleis u. 52 Stück:: 11 

b Mogbebg. Suutrlohl ass Hall; FFF 

1 Stahlmuldenkipplowries, gie Cel geen debe J ee n lente Tiaamılıas Canggat 


Friſhe Preiſelberren e = 


wenig gebraucht, find iR —— auch miethsweiſe SL begleſterin. ten bis Langenmarkt verloren. 
mit Zucker, 5 . 
Fring Superphosyhati 


Gefl. Adreſſen unt. 6326 in d.] Abzugeben gegen Belohnung 
neue Dilfonrkeit, - 
Freie Analnfe, (2 


Orenstein & Koppel, Ftlobahufabril, Exped. dieſer Zeitung erbeten. Zanggarten 97. Gartenhaus 1. 
E Sein ile junge, harz gage 
. Shleuderhuni, Volle Habe egen 5 


Filiale Königsberg i. Pr. unter . 7 . poltlagernd Man mit weißem Kebiflechen 9 
Enaliſchen Goahs | erbeten. 

Max Lindenblatt, 1 Engliſchen Coans Glühlampen rale ein ju * 

__ Heilige Geiſtgaſſe 131. = Danzig, 


von vorzüglicher Qualität, imfliefert sofort billig das Fabrik- Ein junges Mädchen, 
September zu liefern, offer. bill.|lager Berlin N., Ziegelstrasse 3. welches mehrere Jahre in der 


t ht, b., wie im Berk 
Albert Fuhrmann. enten gesucht c De 


eb N 
Gtolp, den 21. Auguſt 1891. 


Der Magiſtrat. 
Dampfer 


„Ondine“ 


verlaufen. Gegen Heede 105 

zugeben Kintergaſſe 29— 
Gratulirel ! (621 

zum feinen Anerbieten. — 


Carthaus den 22. Auguſt 189. 


Neue Preiſſelbeeren, 


e e Baker. (6208 neue Dillgurk 0 latz fs ice Fee 19904 e er Off. u. 6332 Die verlobung meiner Tod 
F di N 5 8 gurken, 5 Roritädt, Graben 43 III. [in d. Exped. d. Zeitung erbeten.] ter Auguftemit dem pra 
eramand Trowe.] neue Senfgurken a . Alt f li Mi il [Soppot, „ panigerite. 6 ütlArst Lerrn Dr. med. E. g. 
. empfiehlt (6250 10 Ru 00 M,. N age er iin I je or Mohn. 2 6 Simmern, gr. Habe . ir auge loft. 
ü b. (62871 Waiferleit., gew. Keller. kla 
5 Guſtav Schwarz, zahlung zu * Dans, Karpfenſeigen Nr. 7. han 9 gr. Bod,, 2 Derand, Berlin, Granſeeerſtraße 10, 


Bus e i. Bart. ꝛc. 1. * Okt. 3 
Näh. daſ. oder Langfuhr 53 


„Auguſt“ 


den 26. Auguſt 1891. 
L. Fraatz, Ober-Telegranding 


Hl. Geiſtgaſſe 29. Offerten unter Nr. 6328 in der Eine 20 Jahre beite 18 ut 
BiltigsteBezugsauellefürhülsen, Crpebition dieſer Zeitung erbeten. eingeführte dre deter Ge u t 


n eingetroffen, löſcht eies Prim Capggaſſe 7 7 fine 2 Tohnungen, 01 
(6298 aner Conditorei 00 M auf ein Rittergut, Höhe, C. 1500.u. 1200 «AL mu Afſiſtent. 
Perdinan f. Prowe. Reisfuttermehl sefucht b für Nachbitfeitunben: 8 in von Tofort billig, ab abgeben, hinter 81000. Mi „gandicaf göbe nah. W Ik. = — 
unt. in d ſſe - + . i 
G. & O. Lüders, Hamburg. Erpeb. dieſer Zeitung erbeten. dehnten dee Sen erbelen pebition en unter 6922 in Ber Cs a N vm. Broöbſig. 11. von A, W. Kaſemann in Danis. 


